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tk. Synode.
Sie trat um 10 Uhr in der Kirche zusammen. Nach Erledigung

der üblichen Erôffnungsformalien gab Hr. Grunholzer in seiner
Prästvialrede (Beilage I.) eine Uebersicht der im Synodaljahre verstorbenen

Kollegen. Hierauf folgte die Wahl eines Mitgliedes in den
Erziehungsrath. Sie fiel im Istcn Scrutinium mit 1l2 von 120 Stimmen

auf Hrn. Grunholzer.
Die von der „Bolksschriftenkommission" vorgelegten und durch

ihren Referenten, Hrn. Sieb er, motivirten Anträge (Beilage II.) wurden
nach kurzer Diskussion ohne wesentliche Abänderungen angenommen.

Dasselbe geschah mit dem Antrage der Prostmode bezüglich der
Wittwen- und Waisenstiftung, welcher von Hrn. Zschelzsche erörtert
und einigen abweichenden Meinungen gegenüber unverändert festgehalten
wurde.

' Schließlich verlangt Hr. Seminardirekror Fries das Wort, um der
Versammlung ein Geschenk der antiquarischen Gesellschaft an die Schul»
kapitel, bestehend in „Meyer's Ortsnamen des Kts. Zürich," anzuzeigen
und die Synodalen im Auftrage jener Gesellschaft einzuladen, gemäß
den beigegebenen Formularen bei Erhebung statistisch-antiquarischer
Notizen zc. mitzuwirken.

FünsundManngste ordentliche Schutsynode,

Kloten, den Z0. August 1858.

(Protokollauszug.)

lì. Prosynode,

abgehalten im Gasthof zum „wilden Mann", Sonntag den 29. August,
Nachmittags 3 Uhr.

Anwesend sind:

s. Die Vorsteherschaft:
Herr Erziehungsrath Grunholzer, Präsident der Synode.

„ Privatdozent Hug, Vizepräsident der Synode.

„ Seknndarlehrer Sieber, Aktuar der Synode.
b. Die Abordnung des h. Erziehungsrathes:

Herr Erziehungsdirektor Dubs in Zürich.
„ Erziehungsrath Fries in Küßnacht.
„ Erziehungsrath Schäppi in Horgen.
o. Die Abgeordneten der höbern Lehranstalten und

der Schulkapitel:
Herr Professor Wolf für die Hochschule.

„ Rektor Zschelzsche für die Kantonsschule.
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Herr Furrer für die höhern Schulen in Winterthur.
„ Mayer in Neumünster für das Schulkapitel Zürich,
„ Vollenweider in Ortenbach für das Schulkapirel Affoltern,
„ Obrist in Langnau für das Schulkapitel Horgen,
„ Otl in Mannedorf für das Schulkapitel Meilen,

„ Näf in Wald für das Schulkapitcl Hinweil.
>, Sieber in Uster für das Schulkapitel Uster.

Aeppli in Bauma für das Schulkapitcl Pfäffikon.
„ Boß hard in Wiesendangen für das Schulkapitel Winterthur.
„ Siegfried in Slanimheim für das Schulkapitel Andelfingen
„ Steffen in Kloten für das Schulkapitel Bülach,
„ Huber in Thal-Bachs für das Schulkapitel Regensberg,

Zur Behandlung kommen:

l) Die Wünsche und Antrage der Kapitel.
» Andelfingen wünscht, daß die Synode neuerdings um beför¬

derliche Herausgabe der Gesanglehrmittel petitionire. Die HH,
Dubs und Grunholzer geben Auskunft: der Gegenstand liege in
Berathung, könne aber um seiner Schwierigkeiten willen nicht
übereilt werden. Der Wunsch wird fallen gelassen.

K. Andelfingen: „Es wollen auch die religiösen Lehrmittel für
die Repetirschule den Kapiteln zur Begutachtung vorgelegt werden "
Hr. Dubs macht darauf aufmerksam, daß durch die Revision der
Schulgesetzgebung diesem Wunsche werde entsprochen werden. Der
Antrag wird zurückgezogen,

e. Winterthur wünscht, „daß der Erziehungsrath denjenigen
Schulverwesern, die ohne ihr Verlangen versetzt werden sollen,
Gelegenheit gebe, sich über die Persetzung auszusprechen." Nach
mehrfachen Erplikationen wird der Antrag zurückgenommen.

<i. Pfäffikon: „Wie steht es mit dem Tabellenwcrk?" Die HH.
Dubs und Schäppi theilen mit, das Lehrmittel sei im Druck und
werde bis Ende des Jahres fertig werden,

o. Uster: „ES möchte beförderlich ein Repetirschul-Lcsebuch ausge¬
geben werden " Nachdem nachgewiesen worden, daß die Organisation

der Repetirschule bedingend sein müsse für die Abfassung
eines solchen Lehrmittels, wird zur Tagesordnung geschritten,

k. Zürich: „Der Erziehungsrath möge alle Lehrmittel in den Staats¬
verlag nehmen." Hr. Dnbs theilt mit, daß durch das neue Gesetz

vorgesorgt sei.

Zürich: „Es sollte über die Schulkenntnisse der Militärpflichtigen
durch die Direktionen der Erziehung und des Militärs eine möglichst

sorgfältige Statistik aufgenommen werden, um Anhaltspunkte
für allfällige Reformen in der Schulorganisation zu gewinnen."
Nach langer und einläßlicher Diskussion, an welcher sich die HH.
Mayer, Dubs, Hug, Sieber und Siegsried betheiligen, wird der
Antrag mit an Einmuth grenzendem Mehr verworsen, dagegen
die Frage gelegentlich (durch die Kapitelspräsidentenversammlung)
an die Kapitel zu bringen in Aussicht gestellt

2. Die Lehrer-Wittwen-und Waisenkasse. Hr. Zschetsche
legt einen mit der schweiz. Rentenanstalt in Zürich vereinbarten Ver-
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tragsenrwurf vor, welcher sämmtlichen Lehrern des Kantons mitgetheilt
worden ist. Soll dieser Vertrag von der Synode angenommen und der
darin vorgesehene 'Ausschuß gewählt resv- die Vollmacht der bereits
bestehenden Kommission erneuert werden? Beide Fragen werden bejaht
und die Kommission beauftragt, die Möglichkeit einer Erhöhung der
Jahresbeiträge an die Kasse (etwa nach einem Quinquennium) zu re-
serviren.

Z Für die Verhandlungen der Shnode wird an der in,
Einladungszirkular des Präsidenten gegebenen Reihenfolge der Traklanden
festzuhalten beschlossen.

k. Synode.
Die Verhandlungen beginnen um 9 Uhr in der Kirche; sie werden

durch Gesang und eine Rede des Präsidenten, Hrn. Grunho lzer, über
die vierundzwanzigjährige. Wirksamkeit der Synode (Beilage III)
eröffnet.

1) Als Stimmenzähler werden bezeichnet die HHrn. Obrist von
Languau, Meier von Weißlingen, H art mann von Eglisau und
Stettbacher von Untcrstraß.

2) Das Verzeichniß der neu aufzunehmenden Mitglieder der
Synode (Beilage IV.) wird der Versammlung unter freundschaftlicher
Begrüßung der Eintretenden durch den Präsidenten mitgetheilt.

Z) Im Auftrage der Vorsteherschaft referirt der Aktuar Hr. Sieber
über die Vollziehung der vorjährigen Synodalbeschlüsse Es

bezieht sich dieses Referat auf drei Punktet 1. Dem Wunsche um
beschleunigten Druck der Synodaloerhandlungen wurde durch das Aktua-
riat der Synode und die Kanzlei des Erziehungsrathis vollständig
entsprochen, so daß deren Versendung schon im Oktober l857 erfolgen
konnte. 2. Das Ansuchen der Synode an den Erziehungsrath um
Gewährung eines Garanliekredites behufs der Herausgabe von
Volksschichten wurde von demselben dahin beantwortet, daß er auf Grund jc-
weilen zu machender bestimmter Vorlagen zu entsprechen geneigt sei.
3. Das Gesuch endlich um beförderliche Erstellung der Gesanglehrmittel
für die Volksschule ging an den Erziehungsrath ab.

4) Der Jahresbericht der h. Erzlehungödirekrion über den Zustand
des Zürcher. Schulwesens wird nach dem Antrage des Hrn. Siegfried
von Stammheim unter Verdankung entgegengenommen, und beschlossen,
es sei derselbe den „Verhandlungen" beizudrucken (Beilage V.)

ö) Dasselbe wird beschlossen mit Bezug auf den Bericht des Seminardirektors

über die Thätigkeit der Schulkapitel (Beilage VI
ö) Herr Lehrer Huber in Thal-Bachs trägt seine umfangreiche

Abhandlung über die Frage vor: „was und wie kann die Schule zur
Charakterbildung beitragen?" und Hr. Sekundarlehrer Näf von Wald
in kürzerer Fassung seine Recension. An der Diskussion darüber
betheiligen sich die HH. Boß hard von Wiesendangen und Erziehungsrath

Schäppi. Jener zeigt, daß und wie die Lehrmittel der Volksschule

vervollkommnet werden müssen, um der Charakterbildung förderlich

sein zu können; dieser faßt die Frage psychologisch, indem er in
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reicher Deduktion Wurzeln, Stamm und Blüthen des Charakters
aufsucht und sodann aus dem Organismus der Volksschule und ihrer
Methode die Marimcn der Einwirkung auf die Charakterbildung ableitet.
— Diese Arbeiten werden durch den Präsidenten im Namen der
Versammlung bestens verdank,.

7) Hr. Rektor Asche rzs ch e erstattet Bericht über den Vertragsentwurf

belrcffeud vie Wittwen- und Waiscnstiftung für die Zürich.
Lehrer. Es wird dieser Vertrag »ach kurzer Diskussion mir einigen
vom Berichterstatter zugegebenen Modifikationen einstimmig angenommen
(Beilage VII jedoch in der Voraussetzung, daß der Große Rath die

vom RegierungSrath ihm beantragte Erleichterung der Prämien mit
des Jahresbeitrags bewillige, und im Fernern beschlossen:

» Es sei die Rommission beauftragt, wo möglich eine spätere
Erhöhung der Rente offen zu halten.

b. Es sei den besoldeten Lehrern der höhern Schulen der obligato¬
rische Beilrill reservirr.

c. Es sei der h. Erziehnngsdirektion überlassen, die innere Organi¬
sation der Stiftung zu ordnen, und sei die bereits bestehende
Kommission der Synode beauftragt, hiezu Namens der Lehrerschaft

mitzuwirken und der nächstjährigen Synode Bericht zu
erstatte».

8) In die aus der Vorsteherschaft und acht Mitgliedern bestehende
Kommission zur Herausgabe von Volks- und.Jugendschriften werden
i» offener Abstimmung gewählt: die HH. Staub von Fluntern, Rektor

Zschetzsche, a. Erziehungsrath Gruu Hölzer, Erziehungsrath
Ho n egger, Rüegg in Enge, Erzlehungsrath Schäppi, Gottfried
Keller, Wuhrmann in Pfäsfikon.

91 Wahl eines Mitgliedes des ErziebungsraiheS für den restgniren-
den Hrn Grunholzer Ja, l. Scrut. wird mit 227 von Z22 gewählt:
Hr a Erziehungsrath Kaspar Hon egger von Wald.

Ist) Wahl der Borsteherschaft. Zum Präsidenten der Synode wirb
gewählt: Hr. Privatdozent Hug in Zürich, zum Vizepräsidenten:
Hr. Sekundarlehrer Sieber von Uster, zum Aktuar: Hr. Schullehrer
Boß hard von Wiesendangen.

II) Zum Versammlungsort der nächsten Synode wird Weyiko»
bezeichnet.

Die Richtigkeit der vorstehende» Prorokollauszüge bezeugt:

I. C. Sieber,
Aktuar der Schulsynode

àà;e k.

Hochgeachtete Herren Schulvorsteher!
Verehrte Herren Kollegen!

Nach dem Gesetze vom 2. April 1850, betreffend die Organisation
des Regierungsrathes und der Direktionen desselben, hat die Schulst,-
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